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Zeichnung Brandi
Ausgezogen
«Friulein, kann ich Herrn G61d1i sprechen ?»
«Nein, Herr G81d1i ist ausgezogen.»
«Kann er sich nicht rasch anziehen ?»

Lieb Miitterlein, kannst ruhig sein... Mit
allen Zeichen der Aufregung stiirzt die Tochter ins Zimmer:
«Mutter, wir standen au% der Briicke, da fragte er mich, ob ich
seine Frau werden wollte, aber ehe ich antworten konnte,
brach das Gelinder, und vor meinen Augen stiirzte er ins
Wasser.»

Die Mutter, nicht weniger aufgeregt: «Und was hast du getan 2»

Die Tochter: «Jedesmal, wenn er auftauchte, habe ich ihm
,Ja! zugerufen. . .»

.

«Fritz», fragt Mama Mummelmann, «schreibst du dir auch
immer auf, was du ausgibst?»

«In den ersten Tagen des Monats schon.»

«Na, und sonst?»

«Dann schreiben schon “die anderen auf.»

*

«Konnten Sie nicht wenigstens einen Teil der Schuld be-
zahlen?»

«Das geht leider nicht! Erst neulich habe ich in einem Vor-
trag gehort, daf die Ratenzahlungen ein Krebsschaden seien,
dieser Ansicht kann ich mich nur anschliefen!»

*
It a compris. Marguerite: — Il voulait m’embrasser; je
& 5 i me suis fachée et j'ai dit que je ne voulais plus le voir..
Seine Glanznummer — On est prié de rire Gl
Zeichnung M. Hauschild fait?
Marguerite: — Il a

éteint Pélectricité.

Pasintéressant.
Un missionnaire essaye
de convertir un Hindou
au christianisme.

— Voyons, dit-il, n’ai-
meriez-vous pas aller an
Paradis, lorsque vous
mourrez?

L’Hindon secone la
téte:

— Je ne crois pas,
fait-il, que le Paradis
soit un_endroit si en-
chanteur, car les An-
glais Pauraient occupé
depuis longtemp;

«Hier sind die Karten — ich habe fiir 4 Plitze bezahlt.»

Quw'est-ce que vous réclamez? J’ai payé pour 4 places !
(S6ndagsnisse Strix)

En ret:zrd. Flan-
chand est trés en retard,
il doit étre témoin an
mariage d’wn camarade, —«Wenn Sie mir einen Korb gebcn, Friulein,

Der Star. Nach Austausch der Kontrakte bemerkte der
Theaterdirektor noch: «Und dann wollte ich Sie nur noch

darauf aufmerksam machen, daf unsere Kiinstler naciirlich et il a pris un cheval jage ich mir eine Kugel ins Gehirn!»
ein makelloses P.rlvadcbcn f.uhren missen . .. » : pour aller a la maison  «Glauben Sie, daf8 Sie ein so kleines Ziel
Der Star erwiderte gnidig: «Ich werde das durch mein communale. Le cheval treffen werden ?»

Sekretariat erledigen lassen.» ne marche pas. ey

2 — Sale canasson! ru- — Si vous refusez de danser avec moi,

git Flanchard. Marche je prends un revolver et je me tue.

Gast: «Ach, bemiihen Sie sich doch nicht mit dem Hinaus- donc! Si cela continwe, ~— Et vous croyez que vous serez assez

begleiten.» - Clest bwn ce que je pen_uu, je narriverai que pour bon tireur pour atteindre une aussi

Gastgeber: «Aber ich bitte Sie, es ist mir ein Vergniigen.» elle a les jambes en cercean. le divorce. petite cervelle?
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